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Arnold: Sprachförderung sollte so früh wie möglich beginnen

Qualität geht vor Quantität beim Ausbau der Kinderbetreuungseinrichtungen - Die bildungspolitische
Sprecherin der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Birgit Arnold, hat die Sprachstandserhebung bei Kindern
in Baden-Württemberg als Meilenstein der frühkindlichen Förderung bezeichnet. Auf dem Liberalen
Bildungstag der FDP/DVP-Landtagsfraktion mit dem Thema „Früh übt sich“ sagte Arnold, dass mit Hilfe
der Sprachstandserhebung Pädagoginnen und Pädagogen wertvolle Hinweise erhielten, ob sprachliche
Mängel vorliegen.

Es sei ein Erfolg für die FDP, dass auf ihr Drängen die Sprachförderung in den Kindergärten in kleineren
Gruppen stattfinde und dies aus dem Landeshaushalt finanziert werde. „Nach unserer Auffassung sollte
die Sprachförderung allerdings so früh wie möglich beginnen. Sie sollte gleich an die
Sprachstandserhebung anschließen und nicht nur auf das letzte Jahr vor der Einschulung beschränkt
sein“, so die bildungspolitische Sprecherin. Vor rund 150 Vertretern von Kindergärten, Schulen und
Kommunen sagte Arnold, dass die wesentliche Voraussetzung für eine gelingende frühkindliche Bildung
qualifizierte Hortbetreuerinnen, Erzieherinnen und Grundschullehrer seien. Außerdem müsse in den
Kindertagesstätten ausreichend Personal vorhanden sein, denn Bildung finde vor allem im frühkindlichen
Alter über eine emotionale Beziehung statt. Gut ausgebildetes und ausreichend vorhandenes
Betreuungspersonal muss nach den Worten von Arnold Vorrang vor dem rein quantitativen Ausbau der
Kindertagesstätten haben. Für die Kooperation von Kindergärten und Grundschulen unter dem Dach der
Bildungshäuser sei es auf Initiative der Regierungsfraktionen gelungen, im anstehenden
Nachtragshaushalt 3,5 Millionen Euro bereitzustellen. Arnold: „Hierdurch konnten alle
genehmigungsfähigen Anträge positiv beschieden werden, womit wir insgesamt 200 Bildungshäuser im
Land bekommen werden. Wir Liberalen wollen erreichen, dass überall dort, wo dies gewünscht wird, ein
Bildungshaus zur Kooperation von Kindergarten und Grundschule ermöglicht wird.“


